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Einführung

1.   Einführung

Netzwerke dienen der Kommunikation. Sie überbrücken dabei eine mehr oder 
weniger große Distanz zwischen den Teilnehmern. Betrachten wir zunächst den 
einfachen Fall einer Kommunikation zwischen lediglich zwei Teilnehmern. Einer 
der Teilnehmer fungiert als Sender (Quelle), der andere als Empfänger (Ziel) der 
Nachricht. Diese Rollen – Sender und Empfänger – stehen nicht für immer fest, 
sondern wechseln im Allgemeinen. Der Sender formuliert die Nachricht und 
schickt sie anschließend über das Netzwerk an den Empfänger. Seit jeher wurden 
für unterschiedliche Anwendungen auch unterschiedliche Netzwerke eingesetzt. 
Hierzu einige Beispiele:

Der römische Kaiser schickt einen Befehl an einen Statthalter in einer entfern-
ten Provinz. Als Netzwerk dienen berittene Boten. 

Sie schicken eine Ansichtskarte aus dem Urlaub nach Hause. 

Ein Professor ruft im Sekretariat seiner Hochschule an. 

Die Bankmitarbeiterin sendet eine elektronische Kursabfrage an die Börse. 

Ein Student verschickt eine Nachricht als SMS an einen Kommilitonen. 

Ein Benutzer schickt eine Datei zum Ausdrucken an einen Druck-Server. 

Anhand dieser einfachen Beispiele lassen sich bereits einige der Hauptthematiken 
rund um Netzwerke erkennen. Das erste fundamentale Problem lautet: Wie kommt 
die Nachricht vom Sender zum Empfänger? Daraus ergibt sich die Frage nach der 
Adressierung und Vermittlung. Zunächst benötigt man eine eindeutige Zieladres-
se, um den Empfänger identifi zieren zu können. Dann kann, ausgehend von der 
Startadresse, ein Weg zum Ziel festgelegt werden.

Weitere Grundfragen betreffen die Leistungsfähigkeit des Kanals: Wie schnell 
können wie viele Daten übertragen werden? Dabei sind sowohl physikalische 
Grenzen (wie viele Pakete passen in ein Postauto?) als auch die Verteilung der 
Last unter den verschiedenen Teilnehmern im Netzwerk zu betrachten. Im Zusam-
menhang mit Entwurf und Betrieb von Netzwerken spielen noch weitere Ge-
sichtspunkte eine Rolle, wie unter anderem: 

Physikalische Realisierung 

Netzwerkarchitektur 

Gebühren 

Sicherheit gegenüber Dritten 

Zuverlässigkeit im Falle von Übertragungsfehlern 

Ausfallsicherheit 

Im Rahmen dieses tecCHANNEL-Compacts werden wir uns mit der Verbindung 
zwischen Rechnern beschäftigen. Traditionell unterscheidet sich diese in Anfor-
derung und Technik von Kommunikationsnetzen, wie sie für Telefonverbindun-
gen genutzt werden. Bedingt durch die fortschreitende Digitalisierung verschwim-
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